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Her bſttag .

Neunnter Aufteöttk .

Wanner . Marie . —
——Wanner . Marie —liebe Marie ! Das klingt

vaͤterlicher . Ich habe die Jahre zum Vater , Bru⸗

derliebe zu Ihrem Vater . Seyn Sie offen .

Nicht wahr , Sie wollen den — Geiſer heißt er —

nicht gern zum Manne ?

Marie . Ich liebte ihn einſt —

Wanner . Wen lieben Sie jetzt ?

Marie . Ach !

Wanner . Deutlich . Noch iſt es Zeit . Sonſt

gehen Sie zu Grunde , Ihr Vater und Geiſer .

Marie . Ach mein Herr — ach —

Wanner . Geſchwind , wir koͤnnten uͤberraſcht

werden .

Marie . Ich denke jetzt weniger an die Zu

kunft , nicht an mich und mein Gluͤck — aber ich

habe meinem Vater viel Kummer gemacht .

Wanner . Dann haben Sie Recht , wenn Sie

es tief fuͤhlen .— Welchen Kummer haben Sie ihm

gemacht?
Marie . Heimliche Liebe .
Wanner . Tochter ! Das war nicht recht . —

Wer iſt es ?
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Heerr bſttag .

Marie . Mein Vater —iſt bey ihm .

ttk Wanner . Jetzt ?

Marie . Ja .

Wanner . Alſo —Herr von Lechner ?

Marie . Ja .

Das klingt
Wanner . Lechner iſt es , den Sie lieben ?

iter , Bruß Marie . Wie viel leide ich nicht ſchon um ihn !

Sie offen , Wanner . Er iſt ein Taugenichts .

heißt er — Marie . Auch Sie ſagen das ?—
Wanner . Vergeſſen Sie ihn .

Marie . Ach — da er —

Wanner . Seyn Sie ſtark ; man iſt es , wenn

man ſich nichts vorzuwerfen hat . Sie werden lei⸗

ſeit . Sonſt den — aber das Selbſtgefuͤhl erhebt .

Geiſer . Marie . Dieſen Augenblick begehrt er meine

Hand —

uͤberraſht Wanner . Das iſt ein andres .

Marie . Ach mein Vater —

in die Zu Wanner . Dann rathe ich Ihnen Geduld .

—aber ich Marie . Geduld ?

t .
Wanner . Wenn Sie einſt Ihren Irrthum

wenn Se . fuͤhlen . Troſt und Beruhigung gebe Ihnen die

n Sie ihm Ausüuͤbung Ihrer Pflichten .

t recht .
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